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Tagesordnung I Punkt 2 der öffentlichen Sitzung am 12. März 2009

Vorlagen-Nr. 09-F-01-0020

Förderung der European Business School
Antrag der SPD-Fraktion vom 03.03.2009
 
Der Ausschuss möge beschließen:

1. Mit Beschluss 0613 vom 13.12.2007 wurde der European Business School ein Zuschuss 
von 3 Millionen Euro für 15 Jahre gewährt.
Welche Parameter haben sich zwischenzeitlich verändert, die dazu führen, dass die 
Landeshauptstadt – laut Pressemeldungen - nunmehr bereit ist, sich auch an der von der 
Landesregierung angekündigten Anschubfinanzierung von 25 Millionen Euro zu beteiligen?

2. Welche Gespräche zwischen dem Magistrat und der Landesregierung zu diesem Thema 
haben bereits stattgefunden? Mit welchem Ergebnis? Sind ggf. weitere geplant? Welche 
Rolle spielt dabei die konkrete Standortfrage?

3. Der Oberbürgermeister ist Presseberichten zufolge bereit, sich noch stärker für eine zweite 
Fakultät der European Business School zu engagieren. Welche Formen des Engagements 
könnten dies, neben einer Anschubfinanzierung sein?

4. Mit welcher Summe plant die Landeshauptstadt Wiesbaden nun tatsächlich sich an einem 
„zweiten Standbein“ der European Business School zu beteiligen?

5. Hält der Magistrat die Fördersumme von insgesamt 28 Millionen Euro für eine Fakultät mit 
ca. 800 Studierenden für verhältnismäßig?

Beschluss Nr. 0026

Der Antrag ist durch die Aussprache erledigt. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,     .03.2009
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nehrbaß
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,     .03.2009

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung Thiels

Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,     .03.2009
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Dezernat I
mit der Bitte um Kenntnisnahme

Dr. Müller
Oberbürgermeister
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